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Erscheint jeden Mittwoch.

 

Preis jährlich 2,40 Mark,
durch die Post bezogen

3,00 Mark.

Redakteur: Hermann Kappner

  

   

Jnserate werden bis Dienstag
mittag in der Geschäftsstelle

angenommen.

Preis für die 4gespaltene Zeile 10 Pf.,
für außerhalb des Landgerichtsbezirks

Qels Wohnende 15 Ps.

Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.

Nr. 12. Oels, den 26. März 1913. 51. Jahrgang

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths.

Breslau, den 3. März 1913.

Bekanntmachung.
Die Gefahr der Einschleppung der Maul- und Klauen-

seuche durch ausländischeArbeiter-— sogenannte Saisonarbeiter —-
besteht auch für dieses Jahr noch fort, da die Seuche in den

««Liindern, die in der Hauptsache Saisonarbeiter nach Deutsch-
land senden, zurzeit noch in mehr oder minder starkem Um-
fange verbreitet ist.

Um dieser Gefahr wirksam zu begegnen, empfehle ich den
arbeitgebenden Landwirthen und Viehhaltern dringend, daß
sie die Kleider, namentlich Arbeitskleider, das Schuhwerk und
die mitgebrachten Geräthschaften der ausländischen Arbeiter
einer gründlichen Desinfektion unterziehen lassen, noch bevor
letztere Gelegenheit haben, die Stallungen zu betreten. Auch
der Platz, auf dem die Reinigung usw. stattgefunden hat und
die zur Abholung der Ausländer benützten Wagen Werden mit
der Desinfektionsflüssigkeit zu besprengen sein.

Die Desinfektion wird am zweckmäßigsten in der Weise
ausgeführt-, daß zunächst Hände und Füße der Arbeiter gründ-
lich mit warmen Seifenwasser zu waschen sind. Das Schuh-
werk und die Geräthe sind nach der Säuberung mit einer
desinfizierenden Flüssigkeit (3 Prozent Kreolin, Lr)sol- oder
Bazillollösung) zu waschen. Ftleidungsstücke sind auszuklopfen
und mit der Desinfektionsfliissigkeit abzubürsten, für leinene
Kleider genügt sorgfältiges Waschen in heißem Seifenwasser.

Der Regierttngspräfident
gez. Freiherr von Tschammer.

Qels, den 20. März 1913.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch veröffentlicht

Nr. 126. Oels, den 25. März 1913.
In Sitzmannsdorf, Kreis Ohlau, ist die Maul- und

Klauenseuche ausgebrochen.

Nr. 125.

 

 

Nr. 127. Oels, den 18. März 1913.
Zwischen den Behörden der Justiz und der Polizei sind

wiederholt Meinungsverschiedenheiten darüber entstanden, ob
und unter welchen Voraussetzungen die Justizbehörden befugt
sind, die Mitwirkungder Polizeibehörden bei Verhaftungen
und Vorführungen in Anspruch zu nehmen. Jch bringe den
Ministerial-Erlaß vom 24. April 1880 (Kreisblatt Seite 85)
in Erinnerung Hiernach sind die Justizbehörden nicht befugt,
in allen Fällen die Polizeibehörden um die Bewirkung von
Verhaftungen und Vorführungen zu erfuchen; vielmehr besteht
die Befugnis nur, soweit die Gerichtsvollzieher und Gerichts-
diener nach ihrer dienstlichen Stellung und Qualifikation zu
den in Rede stehenden Geschäften nicht geeignet sind. So
wenig aber die Justizbehörden verpflichtet sind, in den Er-
suchungsschreiben zum Ausdruck zu bringen, daß die Voraus-
setzungen für die Inanspruchnahme der Polizeibehörde vorliegen,
haben die ersuchten Polizeibehörden diese Frage im Einzelfall  

zu prüfen. Es ist vielmehr regelmäßig davon auszugehen,
daß die ersuchende Behörde den maßgebenden Verwaltungs-
grundsätzen entsprechend handelt. Hinsichtlich der Vorführungen
bemerke ich noch besonders, daß die Justizbehörden in der
Regel nicht befugt sind, die Polizeibeamten, welche eine Vor-
führung bewirkt haben, zur Bewachung des Vorgesührten in
dem gerichtlichen Termine heranzuziehen Auch wird sich in
zahlreichen Fällen die Abfertigung der mit der Vorführung
von Personen betrauten Polizeibeamten oder bei gleichzeitiger
Vorführung mehrerer Personen die Abfertigung eines Theiles
der beteiligten Beamten vor-dem Beginn des gerichtlichen
Termins ermöglichen lassen.

 

Nr. 128. Oels, den 15. März 1913.

Betrifft die Wahl der Vertrauensmänner und
Erfatzmanner (§§ 145 ff. des Versicherungs-

gesetzes für Angestellte.).
Das in meiner Bekanntmachmig vom 6. Februar d. Js.

Nr. 6 des Oelfer Kreisblatts veröffentlichte Wahlergebnis ift
nunmehr gültig.

Nr. 129. Oels, den 18. März 1913.

Der Gasthausbesitzer Wilhelm Neumann in Prietzen
beabsichtigt, auf feinem Gasthausgrundstück in Prietzen ein
Schlachthaus zu errichten.

Gemäß § 17 der Gewerbeordnung für das deutsche Reich
(R.-G.-Bl. von 1900 S. 871 ff.) bringe ich dieses Vorhaben
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß Einwendungen
innerhalb 14 Tagen schriftlich in zwei (Exemplaren oder zu
Protokoll bei mir anzubringen sind. Nach Ablauf obiger Frist
sind Einwendungen nicht mehr zulässig.

Beschreibung und Zeichnung der Anlage liegen in meinem
Amtszimmer zur Einsicht offen aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein-
wendungen habe ich einen Termin auf

Freitag, den 11. April 1913,
vormittags 11 Uhr

in meinem Amtszimmer hierselbst anberaumt, wozu ich den
Unternehmer und die Widersprechenden mit dem Bemerken
hierdurch vorlade, daß im Falle des Ausbleibens gleichwohl
mitd der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden
wir .

Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.
 

Nr. 130. Oels, den 18. März 1913.
(Ernannt: Der Brennereiverwalter Friedrich David aus

Nieder-Mühlatschütz zum Amtsvorsteher-Stellvertreter
für den Amtsbezirk Mühlatschütz.
 



Nr. 131.

bezirke Ie. veröffentlicht

der Wahlbezirke zur Wahl der

40

Oels, den 22. März- 191.3.

Verzeichnis
Wahlmänuer für das Haus der Abgeordneten.

Jtn Ansehlusz an meine Kreisblattnersiigung vom 18. d. Mts. (Seite 333) wird nachstehend das Verzeichnis der Wahl-«
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männer abzuhalten ist.
 

  

lSchule in Kl.s-Ellgutl)

Schule in Poutwitz

Schule in Spahlitz

Schule in Ein-Graben

evang.«Schule zu Dorf
Jnlnisburg

Schule iu Eunersdors

Schule in Vielguth

Schule in Schwierse

Schule in Zessel

evang. Schule in Alt-
Ellguth  
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1
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Schule in Fluten-
Ellguth I
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d. „ Gut 175 22
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Zahl Per 2 N 11 111 e 11 ! Ort und Lokal,
522223222: Zsi l in welchem die Ab-
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i 1E Fund die Wahl derWal)-l-c c 2 ii IV ) „s 1 « 2 «221—9122252222 22 »ial)loorftrhtr Stellvertreter 2män11er abzuhalten ist»

Il 1
! t
l i

1 1 1 323111e1q111w1111 11..teuiz RittergutsliefitzerGraf Schule in Wildfchütz
‘ i von Pfeil

i

2 «

i
2 1 2 5izalii1ldnektot Conrad Anitsvorfteher Zickoll evangelifche Schule in

22 Sacrau

i s
2 1

i

1 2 .1 itGeiiieindevorfteher BetriebsleitAlexanderkatholische Schule in
Mailänder Sacrau

2 1 2 5Wirthfchaftsinfpektorl Gemeindevorst. Becker Schule in Sibyllenort
Pietruskh

1 1 1 ZAnitsrath Schniidt Paftor Katterwe Schule in Peuke

1 .1. 1 ZOberamtm Dr. Schütz Jnfpektor von Wilucki Schule in Jäntfchdorf

1 1 1 ZfOberamtinann Jeck Gem.-Vorfteh. Stäfch Schule in Rathe

1 2 1 4Rittergutsp. MindnerPastor Röchling Schule in Schickerwitz

1 1 1 sumtsvotstehet Liuke Paitot Wuudkich Schule iu Weißeusee
i ‑ ·  
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.‚ IF- :’ I
il . s T l
fa» Briefe Gem. 325 f . _ ’
ß‚b. Gut 143 f f fl ·» « ‚. .. « . · ..

55 „c. Honrgern Gem. 221 - 932 1 1 1 3;Amtsvorfteher Wille Vberforfter Kratzig Schule m Briefe
d. „ Gut 49 l s

»Es-. Sechskiefern Gem. 19] {g f
‚a. Gutwohne Gem. 1-59 f
1b. „ Glut l 288 ‚i

je. Döberle Gem. 105 I
'd. Gut 54 . - . s - » ‑ as .. » . .I" » H .' , 2 ‘o . F . 0’,

«)61!e« Oppelwchkgzrkm Gut 49 If 1482 2 1 2; {FlattsboritehetGirumg Elugrögluxslefrtzer Schule m Jenkwitz

it. Jentwitz Gem. 857 l) l g °
lg. Carlsburg Gem. 101 H i f

,ih. „ Gut 69 z f i

Die in nächster Zeit zur Verfendung gelangenden Wahl- den “wahlberechtigten auf Grund öffentich rechtlicher
drucksachen haben gegenüber ihrer früheren Form einige
Veränderungen erfahren. Im Interesse der Erhöhung der
llebersichtlichkeit sind die Wahlverordnung und das Wahl-
reglement auf getrennten Blättern gedruckt. Die in kleinerem
(Quart) Format gedruckten gesetzlichen Vorschriften sind
durch Hineinarbeitung der abändernden Bestimmtmgen und
Fortlassung der ungültigen Paragraphen vereinfacht. Sie
werden im allgemeinen wohl nur für die in den §§ 18 unb
26 bes Wahlreglements vorgeschriebene Auslegung in den
Wahllokalen Verwendung finden. Das in dem bisherigen
größeren Format gedruckte Wahlreglement, das gleichfalls in
den Wahllokalen auszulegen ist, ist unverändert geblieben.
Die Wahlvorsteher und Wahlvorstandsmitglieder werden sich
in der Hauptsache darauf beschränken können, aus dem
Wahlreglement die Belehrung über ihre Pflichten und
Befugnisse sowie über den Gang der Wahlhandlung zu
entnehmen.

Hinsichtlich der in die Wählerlisten einzutragenden
anrechnungsfähigen Steuern wird folgendes bemerkt:

a) Bei Wählern, denen ein Gewinnanteil aus der Beteiligung
an einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung zufließt,
ist der veranlagte Einkommensteuerbetrag, also ein-

schließlich des nach § 71 Einkommensteuergesetzes in der
Fassung des Gefetzes vom 19. Juni 1906 (Gesetzfamml.
S. 259) unerhoben bleibenden Steuerbetrages, der auf
derartige Gewinnanteile entfällt, in bie Listen einzustellen.

b) Was die Auslegung der Worte »Wo direkte Gemeinde-
fteuern nicht erhoben werden« in § 3 des Gesetzes vom
29. Juni 1898 (Gesetzsamml. S. 103) anbelangt, so ist
durch die Neuregelung des Kreisabgabenwesens durch
Gefetz vom 23. April 1906 (Gesetzsamml. S. 159) eine
Aenderung der früheren Rechtslage in Gutsbezirken
überhaupt nicht und in Gemeinden nur insoweit herbei-
geführt worden, als die direkten Kreisfteuern in Gemeinden
unter allen Umständen als direkte Gemeindesteuern gelten.

e) Nach § 20a Einkommensteuergesetzes in der Fassung vom
26. Mai 1909 (Gesetzsamml. S. 349) bleiben die auf
Grund der §§ 19, 20 a. a. O. gewährten Ermäßigungen
außer Betracht bei Berechnung der zu entrichtenden
Steuerbeträge für Wahlzwecke. Auf Grund dieser
Bestimmung in ihren Steuersätzen ermäßigte oder ftaats-
steuerfrei gestellte Wähler sind mit den Steuerbeträgen
in die Wählerlisten einzustellen, die sie ohne die ihnen
zuteil gewordene Ermäßigung oder Befreiung zahlen
müßten.

Zu den im § 1 Abs. 2 des Gesetzes vom 29. Juni
1893 (Gesetzsamml. S. 103) genannten Wählern, denen
an Stelle der Staatseinkommensteuer ein Betrag Von
drei Mark anzurechnen ist, gehören die auf Grund der
genannten Bestimmungen des Einkommensteuergesetzes
staatssteuerfrei gestellten Wähler daher nicht.

d) Es sind nur solche Steuern anrechnungsfähig, die von

Verpflichtung gezahlt werben. Die Berücksichtigung
auf Grund privatrechtlicher Verträge übernommener
Steuern ist unzulässig.

Es ist Wert darauf zu legen, daß während der nach
den §§ 4, 9 bes Wahlreglements zu bewirkenden öffentlichen
Auslegung der Listen die Einsichtnahme an ben bekannt-
gegebenen Tagen jederzeit während der üblichen Stunden
möglich ist. Die Gemeindevorsteher, Wahlvorsteher usw. haben
durch geeignete Maßnahmen Vorsorge zu treffen, daß auch
während ihrer persönlichen Abwesenheit die Listen zur Einsicht
zur Verfügung stehen. Die Abschriftnahme der Listen ist
unter der Voraussetzung zu gestatten, daß dadurch Gleich-—-
berechtigte nicht in ber Einsichtnahme und Prüfung der Listen
beeinträchtigt werden, und daß kein begründeter Verdacht einer
mißlbräuchlichen Benutzung oder Verbreitung der Notizen
vor iegt.

Bei den Wahlmännerwahlen ist die Anwendung von
Zeichen (desgl-. dto.) an Stelle der Namen der gewählten
Kandidaten wegen der dadurch gegebenen Möglichkeit eines
Irrtums unbedingt zu vermeiden.

Nach Art. I § 2 des Gesetzes vom 28. Juni 1906 hat in
dem Falle, daß von einer Wählerabteilung bei der Urwahl
zwei Wahlmänner zu wählen sind unb nur vier Personen
gleichviel Stimmen erhalten, das Los darüber zu entscheiden,
wer gewählt ist. Hierbei ist wiederholt insofern falsch verfahren,
als nur zwei Lose mit je zwei der Partei nach zusammen-
gehörigen Kandidaten gebildet finb. Die Losung hat nicht
nach Parteien, sondern nach Einzelversonen zu erfolgen, es
sind also vier Lose zu benutzen.

Macht ein Wahlvorfteher von der Befugnis gemäß § 14
des Wahlreglements Gebrauch, vor Abschluß der Wahl einer
Abteilung zur glliahlnerhanblung ber folgenden Abteilung
überzugehen, so ist dies an entsprechender Stelle des Wahl-
protokolls zu vermerken und zu begründen.

Zur Behebung hervorgetretener Zweifel wird darauf
hingewiesen. daß sowohl bei engeren Wahlen, wie bei zweiten
engeren Wahlen Urwähler zur Abstimmung zuzulassen sind,
die beim ersten Wahlgange nicht mitgestimmt haben.

Die Benachrichtigung der gewählten Wahlmänner, soweit
sie nicht im Wahltermin anwesend sind, hat der Wahlvorfteher
zu bewirken; es steht aber nichts im Wege, daß er sich dabei
der Mithilfe der Gemeindeverwaltnngsbehörde bedient. Die
Benachrichtigungen werden im Interesse einer zutreffenden
Berechnung der im § 19 a. a. O. bestimmten dreitägigen
Annahmefrist zweckmäßig gegen Zustellungsurkunde zu
senden fein.

Nr. 131.

 

Breslau, den 13. März 1913.
Bekanntmachung.

Der Bezirksansschuß hat auf Grund des § 42 Absatz 2
ber Iagdordnung vom 15. Iuli 1907 beschlossen, für den Um-
fang des Regierungsbezirks Breslau und für das Jahr 1913 



Den Termin für das Einsammeln von Möveneiern bis zum
18. Mai 1913 einschließlich zu verlängern, betreffs der Sammel-
zeit für Kiebitzeier es bei dem gesetzlichen Termine für den
Schluß derselben, das ist der 30. April 1918 einschließlich zu
belassen.

Der Bezirksausschuß
Dr. Sarre.

Oels, den 19. März 1913.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur

öffentlichen Kenntnis

Nr. 132. Oels, den 18. März 1913.
Betrifft Neuoeranlagung der landwirthschaftlichen
Nebenbetriebe nach dem Arbeitsbedarf, die Er-
mittelung und Beranlagung der versicherte-i Tätig-
keiten und die Ergänzung des Berzeichnisses der
Betriebsbeamten und Facharbeiter auf Grund der
Retchsverstcherungsordnung und der neuen Satzung.

Durch die Bestimmungen der Reichsoersicherlmgsordnung
und der neuen Satzung der landwirthschastlichen Berufs-
genossenschaft werden Feststellungen nach folgenden Punkten
erforderlich :
I. Neuveranlagung der Kegenkietriebe nach dem Arbeits-

e ar .
Als Nebenbetriebe gelten nach § 918 der Reichsoersicherungs-

ordnung Unternehmen, die ein landwirthschaftlicher Unter-
nehmer neben feiner Landwirtschaft, aber in wirthsrhaftlicher
Abhängigkeit von ihr betreibt. Hierzu gehören besonders
Betriebe, die ganz oder hauptsächlich dazu bestimmt sind,

1. Erzeugnisse der Landwirthschaft des Unternehmers zu be-
oder verarbeiten,
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2. Bedürfnisse seiner Landwirthschaft zu befriedigen,
3. Bodenbestandtheile seines Grundstücks zu gewinnen oder

zu verarbeiten
Als solche kommen für den hiesigen Kreis in Frage:

Brennereien, Stärke- und Flockenbereitungsbetriebe, Molkereien,
Ziegeleien, Zementfabrikationen, Stieg: und Sandgruben,
Fischerei, Fischzurht, Teichwirthsehaft, Mehl-, Oel- und Schneide-
mühlen, Lohndrescherei und -Pflügerei, Lohnfuhrwerksbetriebe,
Halten von Reitthieren und Fahrzeugen, die durch thierische
oder elementare .iiraft betrieben werden, kaufmännisch betriebene
Holzfiillung, Köhlerei, Holz-; Heu- und sBiebbanDel.

Während bisher der Veranlagung der Nebenbetriebe das
Reineinkommen zu Grunde gelegt wurde, hat die Veranlagung
nach § 25 der neuen Satzung nunmehr nach dem Arbeits-
bedarf zu erfolgen. Die Abschätzung des Arbeitsbedarfs er-
folgt narh der Zahl der im Jahresdurchschnitte von den ver-
sicherten Personen geleisteten Arbeitstage Die Arbeitstage,
welche auf die eigene, schon nach der Grundsteuer beitrags-
pflichtige Bodenwirthschaft entfallen, werden hierbei nicht mit-
gerechnet. Die Arbeitstage der weiblichen Versicherten sind
ebenso zu zählen Wie diejenigen der männlichen Versicherten.

Zu den Versicherten gehören auch die Familienangehörigen,
soweit dieselben in den sJiebenbetrieben beschäftigt werden.

Sind die Versicherten in einem Nebenbetriebe nur stunden-
weise beschäftigt, so ist die Zahl der vollen Arbeitstage durch
Umrechnung (10 Stunden = 1 Arbeitstag) ev. schätzungs-
weise zu ermitteln.

Die Betriebsunternehmer werden gemäß § 28 Der
Satzung aufgefordert, innerhalb 14 Tagen den Gemeinde-
vorständen bezw. Herren Gutsvorstehern die erforderlichen
Angaben nach folgendem Muster zu liefern-

Yuudwirthschafttirhe zsebettbetrielm
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- (Beispiel)    
Wenn ein Landwirth eine Equipage, ein Automobil oderl

ein Reitpferd hält, so kommt es für die Beurtheilung der Zu-
geh örigkeit zur landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft darauf
an, ob dieselben überwiegend im Privatinteresse (als Luxus)
oder im Interesse des landwirthschaftlichen Betriebes gehalten
werden bezw. Verwendung finDen.

Wenn die Verwendung in der Landwirthschaft überwiegt,
ist die landwirthschaftliche Berufsgenossenschaft — anderenfalls
die Genossenschaft der Fahrzeug- und Reittierbesitzer zuständig.

Die Anmeldung dieser Thätigkeiten liegt ebenfallsden
Unternehmern ob.

Zwecks Beranlagung der Nebenbetriebe nach dem neuen  

    
Verfahren werden den Magistraten, Herren Gutsvorstehern
und Gemeindevorständen die im " Jahre 1910 aufgestellten
Nebenbetriebsverzeiehnisfe nebst Formularen zu den neuen
Berzeichnissen zur Fort- bezw. Umschreibung nach der Gegen-
wart« —- unter genauester Beachtung der vorstehend gegebenen
Anleåtung bezw. Probeerläuterung zu Spalte 4 bis 5 demnächst
zuge en.

II. Betriebsbeamte und Facharbetter.
Gemäß § 9232 der Reichsversicherungsordnung gelten vom

1. Januar 1913 ab Betriebsbeamte mit einem Jahres-arbeits-
verdienste bis 5000 —- bisher nur bis 3000 Mark als
zwangsversichert.



Da sich die Aufnahme der Betriebsbeamten und Fach-
arbeiter vom Jahre 1910 hinsichtlich der Jahresverdienste in
vielen Fällen als schon nicht mehr zutreffend erwiesen hat,
auch der Kreis diesser Personen wesentlich erweitert worden ist
hat eine Neuaufnahme dieser Gruppe der Versicherten statt-
zufinden.

Facharbeiter, im Unterschiede zum gewöhnlichen landwirth-
schaftlichen Arbeiter ist, wer für seine Stellung besonderer fach-
licher Fertigkeiten bedarf. Dies gilt für Fürsten Gärtner,
Gärtnergehilfen, Müller, Ziegler, Stellmacher, Schmiede,
Maurer, Zimmerer, Brenner, tiJiaschinenführey Heizer, sowie
für Gehilfen und Gesellen, die eine fachmäszige Lehr- und
Ausbildungszeit durchgemacht haben.

Ferner für Rechnungsführer, B u ch h alte 1, Buch h alte r-
innen, Gutsverwalter, Wirtschafter, Gutsaufseher,
Vögte, Schaffer, Scheuerwärter,

Forstgehilfen, Wildmeister, Jäger, Forst- und Jagd
aufseher (Forstschutzbeamte), Holzl)auertneister,

Meier und Meierinnen, Molkereimeister, Kuhmeister,
Rindviehs und Milchkontrollassistenten, Käser, Schaf-
meister, Schäfer, Viehschleuszer,

Gestütswärter, Kutscher, Bereiter,
Fischmeister, Teicl)wärter, Wiesenwiirter, Torfmeister,
Wirtschafterinnen, H a115hälte11nnen,
Stärkemeister, iraftwagenfül)rer, Schlosser,

Tischler, Sattler.
Personen dieser Art behalten ihre Sonderstellung auch

insoweit, als sie vorübergehend zu den Verrichtungen gewöhn-
licher land- oder forstwirthschaftlicher Arbeiter in dem ver-
sicherten Betriebe herangezogen werden.

Maurer und Zimmerer kommen nur insoweit in Frage,
als es sich um sogenannte Gutshandwerker handelt.

Unter Kutschern sind nicht nur herrschaftliche, sondern
wirkliche »Kutscher« d. h. solche, die in der Hauptsache ein
Personenfuhrwerk zu lenken haben, zu verstehen.

Die Hilfspersonen der »Kuhmeister,« welche friiher »Unter-
schweizer und Schweizer« genannt wurden, gelten nicht als
Facharbeiter, sondern sind den gewöhnlichen Arbeitern gleich-
gestellt.

Für die Umlageberechnung in Gestalt von Beitragszu-
schlägen ist der Jahresarbeitsverdienst der Betriebsbeamten
und Facharbeiter maßgebend. Zum Jahresverdienst rechnen
auch Gewinnantheile und Sach- bezw. Naturalbeziige

Die Betriebsunternehmer werden hiermit aufgefordert,
die bei ihnen beschäftigten Betriebsbeamten und Facharbeiter
binnen 14 Tagen bei den Gemeindevorständen bezw. den
Herren Gutsvarstehern anzumelden und die erforderlichen
Angaben über die Einkommensbezüge zu machen.

Die nöthigen Formulare zu den neuen Nachweisungen
der Betriebsbeamten und Facharbeiter werden in den nächsten
Tagen übersandt werden«

Etwaiger Mehrbedarfisst anzufordern.
Ich ersuche um öffentliche Bekanntmachiung und bemerke,

daß nach § 1043 und 1044 der Reichsversicherungsordnung
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gegen Betriebsunternehmer, die die geforderten Angaben
unrichtig oder nicht rechtzeitig erstatten, Geldstrafen bis
300 und 500 Mark verhängt werden können.

Schlieleich ersuche 111),1Die Betriebsunternehmer zur baldigen
Anmeldung der Nebenbetriebe pp. anzuhalten und die Angaben
auf ihre Richtigkeit hin narl)zuprüfen.

Dem Eingang des gesamten Materials nämlich a der
Nachweisung der Betriebsbeamten und Facharbeiter und h der
neuen (soweit übersandt, auch der alten) Nebenbetriebs-
verzeichnisse sehe ich bis zum 15. April cr. entgegen.

Der Vorsttzende des Kretsausschusses

Oels, den 20. März 1918.

Schutznnpfung
gegen die Hämoglebinurie (Rotwasser, Weiderot, B1nth111nen)

der Rinden
Im Auftrage des preußischen Landwirtschaftsministeriums

wird der Jmpfstoff gegen die Hämoglobinurie der Rinder
auch in diesem Jahre durch das Gesundheitsamt der Land-
wirtschaftskannner für Pommern zu Züllchow bei Stettin her-
gestellt und abgegeben.

Die Schutzimpfung wird nach den Ergebnissen der Jahre
1907———1912 empfohlen für diejenigen Rinderbestände, in denen
die Seuche alljährlich auftritt und in denen im Durchschnitt
der Jahre 1",«"0 der Rinder oder mehr an der Seuche stirbt
oder schwerer Erkrankung wegen geschlachtet wird.

Die Schutzimpfung Vermindert in hohem Masse die Zahl
der Todesfälle und der schweren Etkrankungen.

Der Jmpfstoff wird erstmals am 25.9)11’115 und von da
ab bis Anfang Mai jeden Sonnabend an die Jmpftieriirzte
abgegeben.

Die Gebrauchsanweisung, die auch die Bezugsbedingungen
enthält, wird von der genannten Stelle auf Wunsch zugeschickt.

Nr. 133.

 

911. 134. Oels, den 17. März 1913.

Verzeichnis
der in den Monaten Januar und Februar erteilten Jagdscheine.

 
a. Jahres jagdscheine.

Loeper, Jnspektor, Netsche . . . . . 1. 1918.
Graf von Posadowsky-Wehner z. 31. Ober-Alt-

Ellguth .- . . . . 14. 1. 1913.
Liebrecht, Gutsbesitzer, Ober-Alt-Ellguth 14. 1. 1913.
Friedrich, Wirtschaftsinspektot, Jäntschdorf. . 14. 1. 1913.
Jendrusch, sitttildbelaufeu Patschkey. . . . . 7.1.1913.
von Schalscha, Oberleutnant, Oels . . . . 12.2.1913.
6e. Durchlaucht Prinz Ratibor, Bernstadt 12. 2. 1913.

b. Tagesjagdscheine.
Stäsche Reinhold, Fleischermeister, Bernstadt. 11. 1. 1913.

c. Unentgeltliche Jagdscheine.
Mautschke, Revierjäger, Domatschine. . 1. 1913
Wedlich, Oberjäger, Oels. 10. 2. 1913'
Vogt, Fürsten Pontwitz . 18. 2.1913·

Der Königliche Landrath.
Graf Kospath
 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Breslau, den 10. März 1913.

Biehseuchenpolizeiliche Anordnung, betreffend
Maßregeln gegen die Maul- und Klauenseuche

Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenseuche wird
auf Grund der §§ 18 ff. des Viehseuchengesetzes vom 26. Juni
1909 (Reichsgesetzblatt S. 519) hierdurch mit Genehmigung
des Herrn Ministers für Landwirtsschaft, Domänen und Forsten
in Abänderung der viehseuchenpolizeilichen Anordnung vom
9. Dezember 1912 —-— Amtsbl. 6. 485 —- folgendes bestimmt:

Das mit der Eisenbahn aus Bayern, mit Ausnahme der
Pfalz, in den Regierungsbezirk Breslau eingeführte Rindvieh
muß bei der Entladung amtstierärztlich untersucht werben.
Die Entfernung dieser Tiere von der Entladestelle darf nicht
erfolgen, bevor sie untersucht und unverdächtig befunden

 

worden sind. Die Besitzer oder Begleiter der Tiere haben den
Kreistierarzt von dem bevorstehenden Eintreffen der unter-
suchungspflichtigen Tiere rechtzeitig —- spätestens 12 Stunden
vor dem Eintreffen -——— in Kenntnis zu setzen.

§ 2.

Rindvieh, das aus den unter § 1 erwähnten Gebieten
eingeführt wird, ist am Bestimmungsort in abgesonderten
Stallräumen unterzubringen und für die Dauer von 8 Tagen
der polizeilichen Beobachtung zu unterwerfen. Jst eine Unter-
bringung des Viehs in gesonderten Stallräumen nicht möglich,
so ist die polizeiliche Beobachtung auf das gesamte, in den
Ställen untergebrachte Klauenvieh auszudehnen.

§ 3.
Ein Wechsel des Standortes des unter polizeiliche Be-

obachtung gestellten Viehes ist verboten. Weitere Verkehrs-

Nebst einer Beilage.



 

unb Nutzungsbeschränkungen sind nicht erforderlich Die Aus-
fuhr des Viehs zur Abschlachtung ist während der Beobach-
tungsfrist unter den für die Ausfuhr von Vieh aus Beobach-
tungsgebieien geltenden Bedingungen mit polizeilicher Geneh-
mignng gestattet.

§ 4.
Nach Ablauf der achttägigen Frist ist das der Beobachtung

unterliegende Vieh anitstierärztlich zu untersuchen. «Wenn die
Untersuchung die Unoerdächtigkeit der Tiere ergibt, ist die
Beobachtung aufzuheben. §

5.
Für das aus den oben genannten Gebieten zum Zwecke

sofortiger Abschlachtung in öffentliche Schlachthäuser eingeführte
oder auf Schlachtviehmärlte aufgetriebene Nindvieh greifen
die Vorschriften über die abgesonderte Aufstellung und die
polizeiliche Beobachtung (vgl. § 2) nicht Platz. Das auf
Schlachtviehniärkte aufgetriebene Rindvieh darf jedoch von den
Schlachtviehmärtten nur zur Schlachtung oder zum slluftrieb
auf andere Schlachtviehmärkte abgetrieben werben.

-- 6. .
Die Kosten der Untersuchung der von Händlern oder

Unternehmern eingeführten Tiere (ä 1) haben bie Händler
oder Unternehmer zu tragen. Die Kosten der Untersuchung
der von Privatpersonen zum eigenen Bedarf eingeführten Tiere
trägt die Staatskasse

§ 7.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen unterliegen

den Strafvorschriften der §§ 74 ff. des Viehseuchengesetzes vom
26. Juni 1909. § 8

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Der Regierungs-Präsident.

Freiherr von Tschammer.

Fürsten-Ellguth, den 17. März 1913.
Im Gelände des Jagdbezirks Lampersdors, umfassend

die Grundstücke des Gemeinde- und Gutsbezirks Lampersdorf,
werden in der Zeit oom 20. März bis 1. Juli er. Giftbrocken
zur Vertilgung von Raubzeug zur Auslage kommen.

Vor Aufnahme von Fallwild wird geivarnt.
Der Amtsvorsteher.

Weber.

Vielguth, den 22. März 1913.
Unter dem Schwarzviehbestande des Freigärtners Karl

H offmann in Bielgiith (Waldschäferei) ist die Schweineseuche
amtlich festgestellt worden.

Die erforderlichen Schutz- und Desinfektionsmaßregeln
sind angeordnet.

Der Amt-verstehen  
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Belege zeNes12 des Wede-  

Peuke, den 24. März 1913.
Zur Vertilgung von Raubwild werden in der Zeit vom

25. Mär-z bis Ende Mai 1913 auf dem Jagdgelände der
Guts- und Gemeindebezirke Sibyllenort, Domatschine, Lange-
wiese und stlein-Vruschewitz vergiftete Eier und Giftbrocken
ausgelegt.

Vor Ausnahme dieser oder von Fallwild wird gewarnt.
Der Amtsvorsteher.

S d) m i d t.

Das Reichs- und das Staatsschuldbuch.
»Die Einrichtung des Reichs- nnd des Staatsschuldbuchs sind in

weiten Kreisen des Publikums noch immer zu wenig bekannt, obwohl
sie den Besitzerii großer nnd kleiner Kapitalien mannigfache Vorteile
bieten; nämlich unbedingte Sicherheit gegen Verluste unb Diebstahl,
Unterschlagungen, Verbrennen, Abhandeiikommen, so wie sie bei Wert-
papieren vorkommen können, ferner kosteiilose lauseiide Verwaltung und
portofreie Zusendiiiig der Zinsen. Die Begründung non Schuldbiich-
forderimgen ist denkbar einfach: man zahlt den Betrag durch einen
Bankier oder bei einer Regierungshauptkasse oder einer Kreiskasse oder
auch bei einem Postamt auf das Postscheckkonto der Reichsbank —- für
das Reichsschuldbuch —- oder der Seehandlung sPreusiische Staatsbanks
—- fiir das Staatsschuldbnch —- ein und gibt dabei an, für wen die
Buchschuld eingetragen und an wen unb wie die Zinsen gezahlt werden
sollen. Näheres ist an den genannten Stellen zu erfahren. Die Zinsen
werden dann te nach Wunsch portofrei durch die Post zugesandt oder
auf ein Batikkonto überwiesen; sie können auch bei» den Staatskaser
oder Reichsbankanstalten abgehoben werden« Wer bereits Schuldverschrei-
bungen des Reichs oder Preußens besitzt, kann diese mit bem Antrage
auf Umwandlung in eine Buchschuld an die Verwaltung der Schuld-
bücher s Berlin S. W. 68, Oranienstraße 93/94J entsenden und«ift dann
aller Sorge und Kosten wegen der Verwahrung der Wertpapiere über-
hobeii. Auf diese Weise können Staatsrenten von«3 Mark jährlich an
-- ensprechend einem Kapital von 100 Mark Nominalivert —erivorben
werben. Für die laufende Verwaltung werden keine Gebühren erhoben-

‘ Um Sicherheit zu haben, daß nicht ein Unbefugter über die Forderung
verfügt, ist für Anträge auf Aenderuiigen deuEintragung öffentliche
Beglaubigung vorgeschrieben, die bei den öffentlichen Kassen . kostenfrei
erfolgt. Wer die Buchschuld wieder veräußern iiiutz und nicht sofort
jemanden findet, der sich an seiner Stelle eintragen lassen will, kann
jederzeit die Aushändigung von Schuldverschreibungen gegen eine geringe
Gebühr verlangen und«die Pariere dann durch einen Bankier verkaufen
Besonderen Anklang bei dem Publikum hat es gefunden, daß zugleich
eine zweite Person, —- z. B. die Ehefrau —- eingetragen werden kann,

. bte nach bem Tode des Rentenbesitzers alleiti gegen Vorleguiig der
Sterbeurkunde ohne sonstige Förmlichkeiten der Erbeslegitimationüber
die Rente verfügen und bestimmen kann, auf wen sie umgeschrieben
werden soll. h . « » »

Welche Beliebtheit die Schuldbücher ietzt schon haben, obwohl sie
noch lange nicht genug bekannt sind, beweisen folgende Zahlen: am 31.
März 1911 waren die Reichsschuldbuchkapitalien von «1«()37 Millionen Mark
und im preußischen Staatsschuldbuch von 2744 Millionen Mark zu 4,
31,l2 und 30t0 eingetragen. Von den rund« 55000 Konten des Staats-
schuldbuches lauten rund 22000 über Kapitalbeträge bis 4000 Mark,
12000 über solche zwischen 4000 unb 10000 Mark und mehr als 17000
über solche zwischen 10000 bis 100 000 Mark, was gewiß zeigt, daß

 

auch die neuesten Züchtun en
laufe zu höchsten Tagesprei en.
Auf Wunsch Kasse vor oder bei
Verladung. —-

Vertreter oder Auskäufer er-
wünscht.

Emil Frühling,
Kartoffel-Großhandlung.

Posen ———— St. Martinstrasze 43.
Fernspr3099.—Telegi.-lldr.: ,,baattintoffel.«

 

fleißige, ordentliche Beute, Mün-
ner oder Frauen»um einen leicht
verkäuflichen Artikel der Lebens-
mittelbranche gegenguten Ver-
dienst in jeder aniilie ins Haus
zu brin en. O .unt.H.G.3914
beförd. udolfMosse.Hainburg.

Zahlungsbefehle
 

empf. A. Ludwigs Buchdruckerei.
 

Arndt« gerade die Besitzer kleiner utid mittlerer Kavitalien die Vorzüge dieser
Anlage zu schätzen miffen.

S esse-seiden . Gefecht Bleilitiiliel „mitalle orten, efon M aa « in allen Orten, auch in Dörfern, e e
(ei nen sich vorzüglichzu Futter-
be ältern und Mülleimern) hat
wieder vorrätig die

A. Ludwigsche Buchdruckerei.

. Salatpslanzen,
fertig zum Auspflanzen, empf.

R. Meißiier, Gärtiiereibesitzeu

 


